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Bedeutende Migrationsleistung eines markierten Kleinabendseglers 
(Nyctalus leisleri): Deutschland - Spanien - Deutschland* ** 
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Mit 4 Abbildungen 

Im Aedennauskasten BB9 wurde am 1 2. V. 1998 
auf dem Hellberg, 9 km NW von Gardelegen 
(Altmark/Sachsen-Anhalt), ein Kleinabend
segler-9 mit der VA-Klammer FMZ Dresden 
B 22865 markiert (OHLENDORF & OHLENDORF 
1 998). Dieses Tier konnte am 19.V. l 999 im 
gleichen Kasten bestätigt werden. Im Herbst 
desselben Jahres, am 28.IX. 1 999, befand sich 
derselbe Kleinabendsegler in der Provinz Burgos 
(Spanien), wo er von P. T. AGlRRE-MENDI mit 
dem Netz über einem Aießgewässer gefangen 
und kontrolliert werden konnte (OHLENDORF et 
al. 2000). Am 22.V.200 1 konnte seine Anwe
senheit am Hellberg erneut im gleichen Kasten 
festgestellt werden (B. HECHT, D. STRASSBURG, 
A. THEILER U. B. OHLENDORF). Damit hat das 9 
B 22865 mindestens zweimal eine Entfernung 
über 1 567,5 km von Deutschland nach Spanien 
bzw. von Spanien nach Deutschland bewältigt. 
Ohne den in Spanien während der letzten Jahre 
erfolgreich betriebenen Aedermaus-Netzfang 
wäre dieser bisher einmalige Beleg über das 
Korrespondieren eines deutschen Reproduk
tionsgebietes der Art mit einem spanischen 
Überwinterungsareal kaum möglich geworden! 

Obwohl B 22865 bereits im Jahre 2000 gegen 
Mitte Mai auf dem Hellberg zurückerwartet 
wurde, gelang der Nachweis seiner Anwesen
heit in diesem Jahr nicht; der Aedennauskasten 
BB9 blieb leer. Zeitgleich war aber eine Bunt
spechthöhle auf dem Hellberg am 20. V.2000 
mit intensiv rufenden N. leisler; besetzt, doch 
war der Abfang an diesem Tage aus zeitlichen 
Gründen nicht mehr möglich. Am Tag darauf 
waren die Kleinabendsegler nicht mehr in die
sem Quartier. Deshalb konzentrierten wir uns 
im Mai 2001 ganz speziell darauf, das Indivi
duum B 22865, sofern es noch am Leben sein 
sollte, am Markierungsort wieder nachzuwei-

sen. Dieser erhebliche Einsatz war, wie oben 
bereits geschildert, erfolgreich ! 

Sa i s o  n a l b e d i n g t e W a n d e -
r u n g e n  i m  F r ü h j a h r  2 0 0 1 

Phänologisch hob sich der Frühjahrszug 2001 
gegenüber den Verläufen in den Jahren 1 998-
2000 deutlich ab. Die späten und langanhalten
den tiefen Temperaturen, gemessen mit einer 
elektronischen Wetterstation "HOTDOG" 

(Abb. 1 ), verursachten in Sachsen-Anhalt ein 

"zeitliches Verschleppen" der saisonbedingten 
Wanderungen bei den Rauhhautfledermäusen 
(Pipistrellus nathusii) und Kleinabendseglern. 
So konnte bei P. nathusii keine eindeutige Zug
spitze gegen Ende April festgestellt werden 
(OHLENDORF et al. i. Dr.). Die Rauhhautfleder
mäuse erschienen im Durchschnitt eine Woche 
verspätet. Die ersten Kleinabendsegler trafen 
bei Halberstadt (Klusberge, Lindenberg, vgl. 
OHLENDORF et al. 1 996) erst am 30.IV .200 1 ein 
(LÜTJENS & HERRMANN in litt.); auf dem Hell
berg (n 2 99) und Schnakenberg (n 6 99) waren 
sie erst am 3.V.200 1 nachweisbar (HECHT & 
STRASSBURG in litt.), d. h. durchschnittlich 1 0  
Tage später als i n  den Jahren zuvor. 

Im warmen Frühjahr 1 998 wurde B 22865 
bereits am 1 2. V. auf dem Hellberg angetroffen. 
Dies geschah in einer Phase, als die Temperatu
ren in der Nacht vom 6. zum 7.V. den Wert von 
1 00e erstmals überschritten hatten, vom 1 1 . 
zum 1 2.V. mit 2 1°e die wärmste Mai-Nacht 
überhaupt registriert werden konnte und am 
1 1 . V. tagsüber schon 300e gemessen wurden. 

Im kühlen Frühjahr 1 999 bewegten sich die 
Nachttemperaturen vom 22.IV. bis 1 9.V. zwi
schen 4,8 und knapp 1 00e mit einer Ausnahme: 
in der Nacht vom 9. zum 1 0.V. wurden gegen 

* Aus dem Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
** Im Gedenken an Prof. Dr. WINCENTY HARMATA ( 1 9. VII. 1 933 - 27. V .2(00), dem Wegbereiter der wissenschaft

lichen Fledermausmarkierung in Polen. 
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Abb. I .  Tcmpcratur\'crlauf Mitte April/Mai 200 1 am HcllbcrglAltmark bei 160 m N N  (die drei e :-.:tremen Peaks 
im Minusbereich bcnlhcn aufMcßfchlem). A-B: Einflugphase der K[einabendseg[cr(Nycrall/s leisleri) 30.[V. bis 
5.V.200 1 :  C-D: Einflugphase [0. bis [8.V.200 [ :  E: Ankunft <Im 30.JV.200[ im Kastengebiel Klu�bcrgel 
Lindenberg bei Halberstadt: F: Ankunft am 3.V.2001 im Kastcngebiel HcllberglStakcnberg bei G:l.rdclcgcn: 
rotbrauner Punkt: Zeitpunkt des Nachweises \'on HIIIZ Dresden B 22865. 

Mitternacht bis 1 5°C aufgezeichnet. Die N�ich
te vom 14. bis 1 8.V. waren hingegen sehr kalt: 
nur bis 5°C. Es ist deshalb gut möglich. daß 
B 22865 (Gewicht 1 3,8 g) 1 999 zum Kontroll
zeitpunkt ( 1 9.V. )  schon einige Tage im Gebiet 
weilte, den Hellberg bereits um den 1 0. V. er
reicht hatte. 

Das Frühjahr 200 I erwies sich wiederum als 
relativ kUhl, aber bis aufwenige Ausnahmen la
gen die niichtlichen Temperaturen Ende April 
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und i n  der ersten Mai-Hälfte über 1 0°C. Die 
1 O'C-Grenze wurdeaufdem Hellberg ab 29.IV. 
(im Oberharz am 30.lV.) bis zum 5.V. über
schritten, danach erst wieder ab 1 0. bis 15 .V. 
Die drittwiirrnstc Mainacht im Jahr 200 I wurde 
auf dem Hellberg vom 30.lV. zum l .V. mit 
1 7,4°C um M iLternacht (tiefste Nachttemperatur 
1 2,6 °C) und die wärmste überhaupl vom 1 5. 

ZUIll 1 6. V .  mit 1 9,5°C zu miucrnächtlicher Stun
de (tiefste Nachltemperatur 1 5,2°C) efmiLtel1. 
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Abb. 2. Tempcrawrvcrl:mf im Aprit/Mai 2001 :Im Eckcrloch/Nmionalpark Hochh:lrL bei S8Dm N. Schw:l.rLcr 
Punkt: Zeilpunkt des Klein!lbendsegler-Nach\\'eiscs FMZ Dresden B 29582 in SI. Andreasbcrg (W. RACKOW): A: 
Ankunft im Kastcngebict Klusbcrgc/Lindenberg (s. Abb. I ); B: Ankunft im Kastcngebiet HellbcrglStakcnbcrg (s. 
Abb. I ) .  
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B 22865 (Gewicht 14.3 g) wurde am 22. V.200 I 

entdeckt und könnte in der Wärmcphase bis 

zum 1 6. V.  eingeflogen sein. 
Das späte Erscheinen der sachsen-anhaltini

sehen Kleinabcnclsegler-W im Jahr 200 1 kor

respondiert mit einem weiteren \Viederfund. 

Am 30.IV. fand W. R,\CKOW in Sr. Andreas

berg/Harz (600 111 N) ein ermattetes Klein
abcndsegler-Q, das später starb. Das Tier wurde 

am 26. VI I I . I 998 als Jungtier nufdem Hellberg 
markiert (FMZ B 29582) lind offenbar auf dem 

Rückweg zu seinem reguliiren Übersol111l1c

J"lIngsgebict noch 1 1 1 ,3 km SSW vom Markie
fungsort entfernt wiedergerunden. Bis zum 

28.IV .200 I schneite es immer wieder im Harz. 
Der Schnee blieb ab 700 In NN liegen. Bis zum 

24.1V. herrschte in Höhenlagen von mehr als 

500 m NN nachts noch Frost (auf dem Hellberg 

bis zum 1 9. IV. ) .  Am FlIlldtag lag in Höhen ab 

900111 NN noch Altschnee. Die Wincrungschlug 

in der Nacht vom 30.IV. zum I .V.  um (Abb. 2), 

lind mit 1 1  ,soC war dies die wärmste Mainacht 

desjahres 200 I im Oberh,,,-, (Meßstelle Ecker

loch bei Schierke, 880 m NN). Die saisonbe
dingten Wanderungen des Kleinabendseglers 

haben wahrscheinlich in dieser Nacht begon

nen. Dafür sprechen die Nachweise zur An

kunft bei Halberstadt (30.IV . )  und bei Garde

legen (3.  V .200 I ) . Im Gegensalz zur Rauhhaut
fledermaus, die die HochJagen des Hartes wäh

rcnddcrsaisonalcn Migrationen meidet (OHLEN

DORF 1 999. OHLENDORF ct nl. 200 I ). überfliegt 

der Kleinabendsegler, der in submontanen und 
kollincn Höhen vorkommt (OHLENDORF 1 997, 

OHLENDORF i. Dr. a), das Gebirge auch in größe

rcn Höhenlagen. 

Bei Nachttcmperaturen VOll unter 1 0°C wird 

VCrl11ul I ich das saisonbedi ngtc Wanderverhahen 

unterbrochen oder nur über sehr geringe Entfer
nungen unterhalten, nicht zuletzt wegen der 
vermindenen Chancen. während des Fluges 

Nahrung aufnehmen zu können. Beobuchllln

gen an Kleinabendseglern in Flcdcrmuuskästen 
Südthüringens (SCl loReHT 1 998) und eigene 

Beobachtungen in Sachsen-Anhalt bestätigen 
diese Annahme. denn bei Temperaturen unter 
1 QOC !liegen die Tiere meist nicht aus den Kä

sten aus. Diese explizite Abhängigkeit der An

kunft der Kleinabendsegler von der Witterung 
konnte hinreichend dokumentiert werden. und 

die unterschiedlichen phHnologischen Angn
ben von SOIORC"T ( 1 994, 1 998) sowie von 

OIlLENDORF & SCHEIDT ( 1 996) unterstreichen 
dies. 

K ö r p e r g e w i c h t  

Dicunterschiedlichen Körpcrll1assen der Klein

abendsegler im Sall1melkasten BB9 lassen im 
Mai auf unterschiedlich slarke physiologische 

Beanspruchungen (Konditionen) lind damit 

Herkünftc sowie Nahrungsaufnahmen im Re

produktions- bzw. Rastgebiet mit fortschrei

tender Gravidität schließen. Als Arbeitshypo
these wurden drei Gewichtsklassen von der An

kunft der Kleinabendsegler bis zum 25. Mai als 
Basis für eine geschätzte Zuordnung bezüglich 

der Dauer ihrer Anwesenheit im Gebiet festge

legt. Weibchen, die gerade i m  Gebiet ankolll

men, sind meist nicht schwerer als 1 2,0 bis 

1 3,5 g. Weibchen, die sich im Gebiet bereits bis 

15 Tage aun1ielten, wiesen Gewichte von 1 3,6 

bis 1 5,0 g auf. Weibchen, die lUnge!" als 1 5  Tage 

anwesend sind, besitzen Gewichte von 1 5 , 1  bis 

1 7, 5 g (Abb. 3 , 4). Hiernach ist B 22865 mit 

dem Gewicht von 1 3,5 g am 1 2. V. 1 998 als 

gerade angekommen, mit dem Gewicht von 
1 3,8 g um 1 9. V. 1 999 als bereits einige Tage an

wesend lind mit dem Gewicht von 1 4.3 g am 

22.V.200 1 als schon längereZeit im Gebiet ver

weilend einZllsc!üitzen. 

O r t s t r e u e  

Die Migrationsleistungen des Klei nabendsegler
" B  22865 deuten daraufhin.  daß bei dieser Art 

ein ausgeprägtes Hei mn Ildevermögen und eine 
hohe Onslreue auch angesichts der Überbrük

kung großer Entfernungen zwischen einem 

Durchzugs-/Reproduktionsgebiet und einem 
Überwinterungsgebiet vorliegen. Das Repro

duktionsgebiet des Kleinabendsegler-Q B 22865 
bleibt jedoch weiterhin unbekannt, da das Tier 

nicht wie die meisten anderen Individuen aus 
dem Kasten BB9 im Reproduktionsgebiel Hell

berg verbleibt (OHLENDORF et al. 2000). 

E u r o p U i s c h e s  M o n i t o r i n g  

Es erweist sich u.E. als zwingend notwendig, 
den Kleinabendsegler im Rahmen eines euro
päischen Monitorings zu bearbeiten und seinen 
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Nyc!alus leisleri im Sammetkasten 889 "Hollberg" 

• Gewichtsklassen · 
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Abb. 3. Gewichtsklassen der Kleinabendsegler (Nycralus leis/eri) im Sar1l111clkastcn BB9 am Hellberg bei 

Gardelegen 

Status auf unserem Kontinent grundsätzlich zu 
klären. Immerhin sind gegenwärtig erst 1 5  Fern· 
funde von N. leisleri bekannt. Nach dem bishe· 
rigen Kenntnisstand ist davon auszugehen, daß 
die Art von Milleleuropa aus bis auf die Iberi
sche Halbinsel, wahrscheinlich sogar noch wei
ter bis Nordafrika, auf anderen Routen bis auf 
die Apenninhalbinsel bzw. Uberden Balkan bis 
nach Kleinasien lind möglicherwcisernoch wei
ter in östliche Richtungen fliegt (OHLENDORF 
2000). Dadcs wcitercn auch noch vieles bezüg
lich seiner Biologie und Ökologie offen ist. 
dUrftc ein solches international angelegtes Mo-

nitoring in jeder Hinsicht crfolgvcrsprcchend 
sein (OHLENDORF i. Dr. b). 

D a n k s a g u n g  

Für die Mitteilung akllleller Funddaten aus dem Kastenge

biet Halberstadt danken wir den Herren W. LOTJENS. Ro

dersdorf. und S. HERR�I,\NN. Blankenburg. ferner Herrtl W. 

R,\cKOw. Ostcrodc. für die Wiederfundmeldung von FMZ 

B 29582 sowie allen Mitarbeitern des Arbeitskreiscs Fle

dermüllse Sachsen-Anh:llt c. V .. die am Monitoring Rauh
Iwutfiedcnnalls Sachsen-Anhalt mitwirken und ihre Daten 
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Nyctalus leisleri "Hellberg", Kasten BB9 
- Anwesenheit geschätzt nach Körpergewicht -

o 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 18 17 18 19 

n 

OAnweseoheit > 15 Tage 15,1 -17,5 g I - --. 

.Anwesenhelt < 15 Tage 13.6 - 15 g I 
OAnwC$el'l1�1 unmittelbar t2 - 13,5 g 

Abb. 4. Klcin;lbendscgler (NyctaluJ leis/eri) im Samlllelkasten ßB9 am Hellberg bei Gardelegen: Anwesenheit 

geschützt nach den KörpergewichteIl 
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Z u s a m m e n f a s s u n g  

Das Nyclalus leisleri-9 FMZ Dresden B 22865 wurde am 
1 2.V. 1 998 auf dem HellberglSachsen-Anhalt (Koordina
ten: 1 I ° I T E, 52°36'N, 1 60 m  NN) markiert und am 1 9.V. 
1999 am gleichen Ort wieder angetroffen. 1 32 Tage später, 
am 28.1X. 1999, wurde das Tier in der Provinz BurgoslSpa
nien (Koordinaten: 3° 1 2' 43"W, 42°23 ' 1 6"N, 8 1 0  m NN, 
Augdistanz: 1567,5 km SW) mit dem Netz gefangen und 
am 22.V.2001 auf dem Hellberg, dem Markierungsort, 
wieder angetroffen (Augstrecke: 1567,5 km NE). Femwan
derungen erfolgen wahrscheinlich bei Temperaturen von 
mehr als 10°C. Ein europäisches Monitoring zum Klein
abendsegler wird empfohlen. 

S u m m a r y  

The female Nyclalus leisleri FMZ Dresden B 22865 was 
ringed on 1 215/1 998 on the hill "Hellberg" in Saxony-An
haltlGermany(coordinates: 1 1  ° I TE, 52°36'N, 160m.a.s.l.) 
and reappeared at the same place on 1 9/5/1 999. 1 32 days 
later and 1 567,5 km SW from the ringing place this animal 
was caught in the province of Burgos/Spain (coordinates: 
3° 12'43"W, 42°23' 16"N, 8 1 0 m.a.s.l.) and was observed 
on 2215/200 1 1567,5 km NE on the hill "Hellberg" too. 
Long-distance migrating probably shall do on 10 degrees. 
A European monitoring will recommend Nyctalus leisleri. 
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